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Badesee Greetsiel 
    

    
Quelle Gesundheitsamt                              Roter Kreis ist die Überwachungsstelle 

 
Allgemeines:  

 

Der Badesee liegt im Nordwesten des Ortsteil Greetsiel. 

1991 erfolgte die Eindeichung der seit Ende 1994 unter Naturschutz 

stehenden Leyhörn. Zur Vermeidung regelmäßiger 

Hafenüberschwemmungen in Greetsiel sowie Überschwemmungen des 
Umlandes wurde vom Land Niedersachsen das Leybucht- Projekt 

aufgelegt. Es war ein umfassendes Deichbau- und 

Entwässerungsprogramm. Die Deichstrecke zwischen dem Leybuchtsiel 

und Hauen wurde neu gestaltet. Im Greetsieler Nacken wurde zwecks 

Binnenentwässerung ein 360 ha großes Areal eingedeicht. Am seeseitigen 

Ende, entstand, dass neue Leysiel sowie eine Schleuse. Durch das Leysiel 

wird die Binnenentwässerung für ein 35000ha großes Gebiet geregelt. In 

diesem eingedeichten Gebiet wurde ein 200ha großes Speicherbecken 

ausgehoben. Südlich schließt sich das Naturschutzgebiet Leyhörn an, dass 

heute zum Nationalpark Wattenmeer gehört. Seit 2000 sind alle 
Baumaßnahmen zu diesem Projekt abgeschlossen. 

Auf natürliche Weise entstand dabei dieser ca. 8ha große  Süßwassersee. 

Der See hat eine max. Tiefe von ca. 2,5 m. Am Badesee stehen keine 

öffentlichen Toiletten oder Umkleideräume zur Verfügung. Es gibt keine 

Badeaufsicht daher erfolgt das Baden  auf eigene Gefahr. 
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Es liegen keine Einleitungen oder Nutzungen vor, die einen hygienische 

Beeinträchtigung der Badegewässerqualität befürchten lassen würden. 

Das Verschmutzungspotenzial wird als gering bewertet. 

 Massenentwicklungen an Blaualgen wurden an diesem nährstoffarmen 

Gewässer in den zurückliegenden vier Jahren gelegentlich beobachtet. 

Das Potenzial für eine Massenvermehrung wird daher als niedrig 

eingeschätzt. 

 Ein Massenvorkommen an Makroalgen oder Phytoplankton wurde in den 
zurückliegenden vier Jahren nicht beobachtet, daher wird das Potenzial 

für eine Massenvermehrung aktuell als gering eingeschätzt. 

Durch die Gemeinde Krummhörn und der zuständigen Behörde, werden 

regelmäßig Wasserproben entnommen. 
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Anfahrt: 

 

Von der K 233 kommend abbiegen in die Kleinbahnstraße, leicht links 

abbiegen auf die Hafenstraße, gerade aus  über den Kreisverkehr und an 

der abknickenden Vorfahrtsstraße links abbiegen dann Straße bis zum 

Parkplatz folgen. 

 

 

     Weitere Informationen 

unter: 

Touristik GmbH Krummhörn-Greetsiel 
Zur Hauener Hooge 11 

26736 Krummhörn 
Tel. 04926 9188 0 

Fax 04926 9188 2029 
 

Weiter Informationen erhalten Sie durch 
das Niedersächsische 
Landesgesundheitsamt 
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www.badegewaesser-

atlas.niedersachsen.de  
 


